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GraƟs Infopaket
„Alpen‐Panoramabahnen Schweiz“

Exklusive InformaƟonen
nur für kurze Zeit erhältlich!
 Eine Karte der Schweizmit allen

Panoramabahnen  Broschüren Bernina
Express, Glacier Express undGoldenPass

Express  InformaƟonen zur
Jungfrauregion mit „Top of Europe“

Nur solange Vorrat reicht!

Genießen Sie spektakuläre Ausblicke aus dem Panoramazug
9 Tage in den Schweizer Alpen
mit Glacier und Bernina Express

Genießen Sie diese Reise‐Highlights:
» Glacier Express über den 2033 m hohen Oberalppass nach Graubünden
» Bernina Express von den Gletschern der Alpen zu den Palmen Italiens
» 4 Nächte in Täsch bei ZermaƩ und 4 Nächte (5 Tage) im weltberühmten Davos
» An allen Tagen Halbpension staƩ nur Frühstück. Bei zwei Personen sparen Sie
dabei über 640,‐ €

» Einen Tagesausflug an den Thunersee inklusive Schifffahrt oder entlang der
herrlichen GoldenPass Line nach Montreux im Gesamtwert von bis zu 240,‐ €
pro Person – vom Zugprofi geschenkt

» Kostenlose Ortsbusse und ermäßigte Bergbahnen (soweit in Betrieb) in Davos
» Exklusiv für Zugprofi‐Kunden: 20 % RabaƩ auf die Gornergratbahn in ZermaƩ
» Bahnanreise sowie Rückreise vom/zum Heimatort – graƟs bei Buchung bis
30.04.25 (Wir kümmern uns um Ihre Fahrkarten, Reservierungen und Fahrpläne.)

» 1. Klasse Joker für alle Züge inklusive der An‐/Rückreise
– nur 298,‐ € pro Person

» Anreise im Zeitraum: 23.07.‐28.08. und 09.09.‐07.10.2025

Jetzt hier graƟs anfordern
www.zugprofi.com/infopaket‐ch

oder 02771/8808628

StaƩ 2529,‐ € jetzt ab 1669,‐ € pro Person im Doppelzimmer
Sparen Sie bis zu 34 % bei Buchung vor dem 30.04.2025

Ciliox GmbH ‐ Zugprofi
Industriestraße 42, 35684 Dillenburg
www.zugprofi.com  02771/8808628

9 Tage Luxus und schönste Bergpanoramen:
Erleben Sie die Schweizer Alpen von den berühmten Panoramazügen

Glacier Express und Bernina Express aus

Genießen Sie folgende Reise‐Highlights:
» Den Glacier Express auf seinem Weg über den 2033 m hohen Oberalppass
» Den Bernina Express auf der UNESCO‐Welterbe‐Strecke Berninabahn
» 4 Nächte in Kandersteg, dem Ausgangspunkt zum wunderschönen Oeschinen‐
see und 4 Nächte (5 Tage) in St. Moritz – ruhig gelegenes Hotel mit Wellnessbe‐
reich. ReichhalƟges Frühstück an allen Tagen inklusive

» Einen zusätzlichen Tagesausflug von Kandersteg entlang der GoldenPass Line
oder zum Thunersee (inklusive Schifffahrt) im Wert von bis zu 240,‐ € pro Per‐
son – vom Zugprofi geschenkt

» Kostenlose Busse und Züge in beiden Regionen
» GraƟs Nutzung der 12 Bergbahnen des Oberengadins (soweit in Betrieb)
» Bahnanreise sowie Rückreise vom/zum Heimatort – graƟs bei Buchung bis
30.04.25 (Wir kümmern uns um Ihre Fahrkarten, Reservierungen und Fahrpläne.)

» 1. Klasse Joker für ein Gefühl wie in Ihrem eigenen Wohnzimmer – nur 298,‐ €
pro Person

» Anreise im Zeitraum: 01.‐18.06. und 31.08.‐01.10.2025

StaƩ 2231, ‐ € jetzt ab 1517,‐ € pro Person im Doppelzimmer
Sparen Sie bis zu 32 % bei Buchung vor dem 30.04.2025

Ein ganzer Berg voller Urlaub

VON PATRICK JANSEN

Tiere gehen bei Kindern eigentlich
immer. So ist das auch bei Paul.
Unser dreijähriger Sohn ist sofort
hellauf begeistert, alswir ihmoffen-
baren, dass er hier oben, in den All-
gäuerBergen, amnächstenMorgen
auf einem Pony reiten darf. Als ihm
Reitlehrerin Anna die 27 Jahre alte
Ponydame Justine vorstellt, kann
Paul gar nicht schnell genug auf-
satteln. Also Helm auf, Papa hebt
ihn in den Sattel und Mama führt
das Pony mit dem Sohnemann an
der Leine bis hoch zur Alpe Ober-
eck. Ein ganz normaler Urlaubstag
am Allgäuer Berghof, oberhalb von
Sonthofen. Und doch ein ganz be-
sonderes Erlebnis für Jung und Alt,
das imUrlaubnicht selbstverständ-
lich ist.
Wer den Jahresurlaub plant, der

steht vor vielen Entscheidungen:
Sommer- oderWinterurlaub? Meer
oder Berge? Allein oder mit der Fa-
milie?Wermit der Familie und klei-
nen Kindern in den Urlaub fährt,
kennt das: Da reist der Alltag häufig
mit und die Erholung bleibt auf der
Strecke.Mit unserenbeidenSöhnen
(dreieinhalb Jahre und sieben Mo-
nate alt)wollenwir diesmalunseren
Urlaub also in einemFamilienhotel
im schönen Allgäu, ganz im Süden
Deutschlands verbringen. Hier im
AllgäuerBerghof sollen auchwir El-
ternErholung findenunddieKinder
viel erleben können.
Bereits an der Rezeption stehen

Spielgeräte für den Nachwuchs be-
reit, wenn es beim Einchecken ein
paar Minuten länger dauern sollte.
Zur Begrüßung erhalten wir einen
Flaschenträger mit zwei Trinkfla-
schen für die Jungs, die sie an jeder
Getränkestation auffüllen dürfen.
Unsere Suite, unser„Schafgemach“–
inklusive verschiedener Schaffel-
le zum Streicheln – ist für unsere
Bedürfnisse perfekt ausgestattet,
sodass wir unser Kinder-Equip-
ment für die Reise getrost zu Hause
lassen können. Ein Babybett ist für
unseren Jüngsten aufgebaut. Das
Elternbett hat einenRausfallschutz.
Im Bad gibt es eine herunterklapp-
bare Wickelmöglichkeit. Für ältere
Kinder gibt es ein weiteres, kleines
Zimmermit Etagenbett.DerBalkon
bietet einen tollen Ausblick auf die
Allgäuer Berge.
Vor der gleichen Herausforde-

rung, den Urlaub für Eltern und
Kinder gleichermaßen schön zu
gestalten, standenund stehenauch
Christian und Theresa Neusch als
Eltern von drei Söhnen: Wie lässt
sich ein Urlaub gestalten, um die

Bedürfnisse vonElternundKindern
gleichermaßen zu kombinieren?
Ihre eigenenErfahrungenals Eltern
haben sie als Gastgeber in den All-
gäuer Berghof gesteckt, auf einem
Berg gelegen in Ofterschwang, mit
Blick auf Sonthofen im Tal. „Wir
waren jahrelang selbst Zielgruppe,
daher wissen wir, was unsere Gäste
wollen und brauchen“, sagt Chris-
tian Neusch. Dazu gehören kleine
Dinge wie eine Babywippe für die,
dienochnicht sitzenkönnen.Hoch-
stühle für Kleinkinder, Plastikteller
und eine riesige Auswahl an Brei
und Gläschen in der Kinderküche
des Restaurants für die Kleinsten,
die noch nicht eigenständig essen
können. „Urlaubmit Kindernmuss
funktionell seinundnichtnur schön
aussehen“, sagt Seniorchef Hannes
Neusch. Er übernahm 1975 den
Berghof von seinerTante Rosa – ge-
nannt Ossi – Reichert, die 1956 bei
denOlympischenWinterspielendie
Goldmedaille im Ski-Riesenslalom

gewann. Mit Christian Neusch und
seiner FrauTheresa ist mittlerweile
nun die vierte Generation im Berg-
hof dran.
Dass man bei diesen Gastgebern

bei Spezialisten ist, stellt man beim
Gang durchs Haus an fast jeder
Ecke fest. Statt der Treppe können
die Kleinen die Rutsche nehmen.
An einer Wand befindet sich ein
Memory-Spiel. Praktisch: Wo die
Kinder spielen, sind Sitzgelegen-
heiten für die Erwachsenen nicht
weit. In einem Gang neben der
Rezeption stehen Kinderwagen
bereit. Das Hotel selbst hat Familie
Neusch in mittlerweile 23 Bauab-
schnitten immer weiter erweitert,
an- und umgebaut. An Aktivitäten
fürGroßundKleinmangelt esnicht,
sodass man den „Urlaubsberg“ gar
nicht verlassenmöchte. Eine große
Spielwelt findet sich imFreien.Und
wennesmal regnet, lädt der Indoor-
Spielplatz Quaki den Nachwuchs
überdrei EtagenzumTobenein.Das

„Buddel“ ist ein riesiger Sandkasten
mitten im Haus, in den sich unser
großer Sohn sogleich stürzt. Oben
auf der Terrasse befindet sich dar-
über hinaus Deutschlands höchste
Rennstrecke: Dort kann der Nach-
wuchs ausgiebig auf demBobby-Car
herumflitzen. Im„Klecksel“ können
die Kinder nachHerzenslustmalen
und basteln. Außerdem gibt’s eine
Kletterhalle, eine Sporthalle und
einen Bereich extra für Teens.
UnddieErwachsenen?Die gehen

ins MaPa-Spa in die Sauna, lassen
sich massieren oder gehen ins Fit-
nessstudio ohne die Kleinen. Denn
füreinpaarStundenohnedenNach-
wuchs hat der Allgäuer Berghof als
Familotel auch eine Kinderbetreu-
ung – und zwar bereits für Unter-
Einjährige. Für den gemeinsamen
Wasserspaß gibt es das Family-Spa
mit Innen-undAußenpool, einer 83
Meter langen Tunnelrutsche sowie
„FroschisWasserpark“ für die ganz
Kleinen.

Doch die Allgäuer Bergwelt hat
nochmehr zubieten.Wir leihenuns
E-Mountainbikes aus und machen
einenAusflugbergabdurchdiewun-
derschöneNatur.DieKinderwerden
in den Anhänger gepackt und los
geht es. Auf demWeg besuchen wir
die SennalpeGerstenbrändle, inder
uns Evi Endreß erklärt, wie dort der
Allgäuer Heumilchkäse hergestellt
wird. Auf demRückweggeht esdann
bergauf,weshalbwir überdieUnter-
stützung der Elektromotoren mehr
als dankbar sind.
Undwer imWinter kommt, findet

das familienfreundliche Skigebiet
„GO Gunzesried-Ofterschwang“
direkt vor der Tür. Und tauscht
die Fahrräder gegen die Skier. Da
die Skipiste direkt im Hotel endet,
können die Kleinen hier ideal das
Skifahren lernen.
In dieWege geleitet hat dieHotel-

kooperation„Familotel“ der Senior-
chef Hannes Neusch. Seit Beginn
gehört der Berghof ihr an. Das war

1994. Im vergangenen Jahr feierte
dieKooperationalso ihr 30-jähriges
Bestehen.„Wirhaben–damalsnoch
über Prospekte und Telefonbücher
– Hotelbetriebe herausgesucht, die
sich kinder- oder familienfreund-
lich nannten. Das waren in ganz
Deutschlandetwa25“, erzähltHan-
nes Neusch. Das Ziel der Koopera-
tion: Häuser zusammenzuführen,
die sich auf die Bedürfnisse von
FamilienmitKindern spezialisieren.
Und warum spielen Frösche im

Allgäuer Berghof eine so große Rol-
le?Denn in vielenGängenbefinden
sichdieunterschiedlichstenFrosch-
Figuren in Glas-Vitrinen. „Es gibt
hier rund um den Allgäuer Berg-
hof viele Frösche und daher haben
unsere Gäste uns immerwieder die
unterschiedlichsten Frösche mit-
gebracht“, erzählt Hannes Neusch,
derdieFrösche zumMarkenzeichen
machte.Mittlerweile kannmanhier
die wohl größte Frosch-Sammlung
derWelt bewundern.

Die Redaktion wurde zu dieser Reise
vom Familotel Allgäuer Berghof ein-
geladen.

Ferien für die ganze Familie verspricht die Reise in ein Familienhotel. Doch was ist dran? Wir stellen bei unserem Besuch in den Allgäuer
Bergen fest: Das Konzept ist auf die Bedürfnisse sowohl der Kinder als auch der Eltern für ein entspannte Tage abgestimmt

Der Allgäuer Berghof liegt idyllisch auf 1200Metern Höhe in Blaichach-Gunzesried FOTOS (2): FAMILOTEL ALLGÄUER BERGHOF

Stolz auf demRücken von Pony Justine geht‘s auf die Alpe FOTO: PATRICK JANSENIm Indoor-Spielplatz Quaki haben die Kinder genügend Platz zum Toben

Anreise
Mit dem Auto über die A3 in Rich-
tung Frankfurt, weiter über die
A6 nach Karlsruhe, dann über die
A8 in Richtung Ulm über die A7
nach Kempten und die B19 nach
Sonthofen. Von Bonn etwa 585
Kilometer in sechs Stunden

Unterkunft
Allgäuer Berghof: Alpe Eck 2,
87544 Blaichach-Gunzesried,
Telefon 08321 8060,
www.allgaeuer-berghof.de

Familotel
Der Hotelverbund Familotel
wurde 1994 gegründet. Diese
Kooperation besteht seit mehr
als 30 Jahren und umfasst aktuell
63meist inhabergeführte, ganz
unterschiedliche Betriebe,
davon 27 in Deutschland, 26 in
Österreich, acht in Italien sowie
je eins in Ungarn und Liechten-
stein. Gemeinsam haben alle
Häuser, dass sie sich ganz auf die
Urlaubsbedürfnisse von Familien
und Kindern aller Altersklassen,
vom Baby bis zum Jugendlichen,
spezialisiert haben.
www.familotel.com

Allgäu

INFO


